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Mit freundlicher Unterstützung von



Nach dem großen Erfolg des ersten re:pair 
FESTIVALS im Herbst 2022 war klar, dass  
es eine Fortsetzung geben wird. Vor allem  
die tolle Stimmung bei den Flick-Work-
shops, die allen kostenlos offenstanden, 
hat mich begeistert und motiviert, weiter-
zumachen.

Ich freue mich, dass das re:pair FESTIVAL  
2023 gleich an drei Kulturorten in Wien  
Station machen wird: im Kulturhaus Brot-
fabrik, im Volkskundemuseum Wien und in  
den SOHO STUDIOS Ottakring.

Ein Großteil des Programms ist dieses 
Jahr dem Thema FASHION gewidmet. Warum? 
Weil die Textilindustrie nach der Ölwirt-
schaft die zweitdreckigste Branche welt-
weit ist. Wenn man sich vergegenwärtigt, 
wie kostbar Kleider und Textilien früher 
waren, ist die heutige Situation obszön. 
Bekleidung ist in den Industrieländern 
zum billigen Wegwerfprodukt verkommen!

Was ist zu tun? Weniger konsumieren, 
Second Hand kaufen, Kleider tauschen und 
vor allem reparieren und ändern!
Welchen Wert Stoffe beispielsweise in  
Japan hatten, zeigt sich an der Recycling-
Technik »Boro«. Bei dieser alten textilen 
Technik werden Stoffstücke kunstvoll neu 
zusammengesetzt. Selbst aus Flicken, 
Kleiderresten und Reissäcken wurden in 
dick übereinanderliegenden Schichten 
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Buy less & Repair more! 

Decken und Jacken genäht. Unter dem Motto 
»Mottainai – verschwende nichts!« wird 
Walter Bruno Brix, ein ausgewiesener Kenner 
ostasiatischer Textilien, über japanische 
Traditionen der Reparatur sprechen und 
einen Sashiko-Workshop anbieten.

Auch in Europa wurde bis zum Aufkommen 
des Wirtschaftswunders in den 1950er Jahren 
jedes Stück Kleidung gehegt, gepflegt, 
geflickt, upgecycelt, vererbt oder verkauft. 
An diese Tradition knüpfen wir an und 
bieten wieder viele Visible-Mending-
Workshops an, in denen wir gemeinsam 
Kleidungsstücke händisch flicken. Zudem 
offerieren wir in diesem Jahr zehn Ambu-
lanzen, denn wir reparieren natürlich 
nicht nur Kleidungsstücke! Auch Musik-
instrumente wie Geigen und Gitarren, Fahr-
räder, Lampen, Sessel, Tablets und Fest-
netztelefone werden kostenlos repariert.

Zwei spezielle Programmpunkte widmen sich 
nicht direkt dem Thema Reparatur. Gleich 
zu Anfang werden wir gemeinsam KOCHEN 
und essen! Und am Ende werden wir gemein-
sam TANZEN und feiern. Warum? Weil diese 
Formen der Begegnung schöne Gelegenheiten 
bieten, unsere Gemeinschaft zu flicken.

Tina Zickler
Initiatorin und Kuratorin  
des re:pair FESTIVALS Wien
#repairfestivalwien



1Confessions  
 of a T-Shirt

Warst du schon mal in China?  Kennst du 
die Stadt Guangzhou? In Europa nannte man 
sie früher Kanton und in ihrem Stadtgebiet 
wohnen heute über 16 Mio. Menschen. Da ist 
ordentlich was los! Die Stadt liegt im 
Perlflussdelta  – gut 100 Kilometer  
nördlich von Hongkong. Das Klima ist hier  
subtropisch, das heißt die Jahresdurch-
schnittstemperatur liegt bei 22 °C. 
Pullover braucht man in dieser Megacity 
eher selten. 
Hier erblickte ich das Licht der Welt. 

In Guangzhou gibt es unzählige Nähereien, 
die Kleidung für den  globalen Markt  
herstellen. Damit du in Lichtgeschwindig-
keit extrem günstig Klamotten shoppen 
kannst, arbeiten die Menschen sieben Tage 
die Woche wie verrückt. Und zwar von 8 bis 
ca. 22:30 Uhr – das sind 11 bis 12 Stunden 
pro Tag! In Europa ist das gesetzlich ver-
boten. Freizeit ist hier echt Mangelware – 
nur ein freier Tag im Monat ist drin. 



Wer ich bin?
Gestatten: Ich bin das tolle, weiße Tank-
Top links und ein STAR! Hmm …, offen 
gesagt war ich ein Star – vor einem Jahr! 
Ich hatte unzählige  auf TikTok und 
megaviele  auf Instagram!
Ihr wollt meine Geschichte wissen?
Also eigentlich war ich ja eine Kopie.  
Man könnte auch sagen, ein Klon eines 
ultra-coolen Looks von Prada – davon hat 
sich das Design-Team von SHEIN inspirieren 
lassen. 
Kennst du SHEIN?

SHEIN ist mittlerweile das verkaufsstärkste 
Modelabel in den USA – vor H&M und Zara! 
Jeden Tag gehen bei SHEIN 7.000 bis 8.000 
neue Produkte online – Zara schafft gerade 
mal 200 pro Tag.  Klar, bei diesem Tempo 
bleibt dem Design-Team von SHEIN wenig 
Zeit für eigene Entwürfe.  Deshalb 
bedienen sie sich nicht nur bei Luxus-
marken wie Prada, sondern auch bei kleinen 
kreativen Labels, wie zum Beispiel 
MaisonCléo aus Paris. Die haben diesen 
coolen grünen Pullunder entworfen! SHEIN 
hat ihn dann kopiert. Das machen eigent-
lich alle Fast-Fashion-Firmen – auch 
AliExpress und EMMIOL. 
Aber SHEIN ist auch in diesem Bereich 
absoluter Spitzenreiter! 
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Hier siehst du den Eingang von  SHEIN  
in Guangzhou!
Aber angeblich ist die Firmenzentrale 
inzwischen in Hongkong. Anfragen von 
Journalist*innen werden nicht beantwortet. 
Was die wohl zu verbergen haben? 
Keine Ahnung, warum sie so geheimnisvoll 
tun.
Auf ihrer Website schreiben sie einiges 
über Arbeitsrechte. Aber wie schaut’s bei 
ihren Zulieferern aus? Fakt ist, dass die 
Produktionskette dieses Ultra-Fast-Fashion-
Konzerns zu 100 % geheim ist. 

Egal! SHEIN ist die meistbesuchte Fashion-
Website der Welt!
Wie hat SHEIN das geschafft? 
Durch seine Partnerschaften mit unglaub-
lich vielen Influencer*innen! Durch super-
cleveres Marketing, ausgeklügelte 
Algorithmen und permanente Rabatt-
Aktionen. Und durch viele junge Mädchen 
und Frauen, die jeden Tag freiwillig und 
mit Begeisterung neue Outfits von SHEIN 
präsentieren! 
Natürlich gibt’s auch viele junge Männer, 
die sich für SHEIN begeistern  und das 
auf TikTok teilen!
#outfitoftheday
#bestlook
#glam
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Aber zurück zu mir! Das ist Mulan, sie ist 
25 Jahre alt und arbeitet seit über zwei 
Jahren in diesem Betrieb. Wenn es gut 
läuft, verdient sie 10.000 Yuan im Monat – 
das sind 1.450 Euro.  Klingt gar nicht so 
schlecht, aber dafür hat sie überhaupt 
keine Freizeit!  Deshalb leben ihre acht-
jährige Tochter Mailin und ihr fünf-
jähriger Sohn Bailu bei ihrer Mutter, die 
in einem kleinen Bergdorf wohnt. Um ihre 
Familie zu ernähren, schickt Mulan ihnen 
den Großteil ihres Gehalts.
Mulan hat mich genäht! Am 5. September 
2022 um 22:15 Uhr vollendete sie die letzte 
Naht und schnitt den letzten Faden  ab! 

Die beiden Kolleginnen von Mulan haben 
dann am nächsten Morgen kontrolliert, ob 
bei mir alles passt und ich keine Flecken 
bei der Produktion abbekommen habe. Dann 
wurde ich für die Reise vorbereitet: des-
infiziert, sterilisiert und abgepackt. Es 
war ganz schön eng in dem Plastiksack und 
es stank fürchterlich nach Desinfektions-
mittel! 

Auch die Kolleginnen von Mulan arbeiten 
meist 75 Stunden pro Woche. Laut dem 
chinesischen Arbeitsgesetz darf eine 
Arbeitswoche maximal 44 Stunden betragen. 
Aber das kontrolliert hier niemand. Einen 
Arbeitsvertrag besitzen die Frauen übrigens 
auch nicht. 

4



Und wo landete ich? Im beschaulichen 
Lüttich in Belgien! Diese Stadt hat nicht 
mal 200.000 Einwohner*innen – verglichen 
mit der Megacity Guangzhou ist Lüttich ein 
Dorf.  
SHEIN hat in Lüttich seit einigen Jahren 
ein Logistikzentrum. Dort war ich 
allerdings nur ein paar Stunden. Denn es 
ging gleich weiter und ich wurde mit 
einigen anderen Kleidungsstücken in ein 
Paket gepackt! Wie die Reise dann verlief, 
habe ich glatt verschlafen  – ich war so 
erschöpft von dem langen Flug  nach 
Europa!

Ich war richtig aufgeregt! Erst wusste ich 
nicht, ob ich auf einem gigantischen 
Frachter  oder mit einem Flugzeug reisen 
würde. Aber dann wurde ich mit tausenden 
anderen Kleidungsstücken zum Flughafen von 
Guangzhou gebracht. Das ist der achtgrößte 
Flughafen weltweit!! Eigentlich hätte ich 
mir das denken können, denn SHEIN ver-
spricht seinen Kund*innen, innerhalb von 
fünf Tagen zu liefern! 
Weißt du, dass China  das mit Abstand 
wichtigste Exportland für Textilien welt-
weit ist? Im Jahr 2021 exportierte es  
Textilien im Wert von rund 145,6 Milliarden 
US-Dollar. 
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SHEIN hat GlamQueenSissy als Marken-
Botschafterin ausgewählt! Weniger wichtige 
Influencer*innen bewerben sich dafür oft 
bei SHEIN. Aber die meisten haben keine 
Chance – viel zu wenige Follower*innen.   
Warum alle Marken-Botschafter:in werden 
wollen? Weil sie dann bei jedem Verkauf 
mitverdienen.  So wie GlamQueenSissy! 
Sie wird auch ständig mit neuen Klamotten 
ausgestattet, die sie in ihren täglichen 
Reels trägt. Dafür braucht sie ja immer 
neue Kleidung.  Zweimal das gleiche 
Outfit wäre eine Katastrophe! 
Mich hat sie präsentiert, als sie ihren 
Koffer für eine Reise nach Ibiza packte – 
das Reel ging viral! 

Übrigens, nicht nur internationale Stars 
wie Kate Perry und Lil Nas X kooperieren 
mit SHEIN!

Auch GlamQueenSissy! Kennst du sie?
Nein? Sie lebt in Wien  und ist ein 
echter Star! Auf Instagram hat sie 1,1 Mio. 
Follower*innen! Sie interessiert sich für 
Mode & Shopping und führt ein märchen-
haftes, wunderschönes Leben!

Und bei ihr bin ich gelandet! 
Hui, war das aufregend. 
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Hier siehst du einen anderen, kleinen 
Betrieb in Guangzhou. Das war früher mal 
eine Garage. Man ist schnell draußen, 
falls mal Feuer  ausbricht! Das ist ein 
Vorteil gegenüber den großen Betrieben, 
die oft keine Notausgänge haben und wo es 
in der Vergangenheit schon zu Katastrophen 
mit Toten und Verletzten kam. 

Meine 1.044 »Schwestern« wurden hier blitz-
schnell genäht. Die Mitarbeiter*innen 
schufteten sogar bis 23:30 Uhr! Denn wer 
nicht pünktlich liefert, bekommt keine 
neuen Aufträge von SHEIN. 

Ich war der Hit auf Insta  und bekam 
tausende ! GlamQueenSissy erhielt 
hunderte Kommentare wie 
So toll! 
Mega nice 
BEAUTIFUL 
Just hot 
Wunderschön 
Bei SHEIN gingen innerhalb von einem Tag 
über 1.000 Bestellungen ein! Alle wollten 
auch so ein tolles Tank-Top für ihren 
Urlaub! Glücklicherweise produzieren die 
Nähereien für SHEIN sozusagen rund um die 
Uhr!
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Schon morgens – Stunden vor der Eröffnung 
um 10 Uhr – standen die Fans Schlange.  
Klar, der frühe Vogel fängt den Wurm.  
Gleich am ersten Tag gingen alle weißen 
Tank-Tops über die  Ladentheke. 
Was war das für ein Hype! 

Aber SHEINs Preise sind einfach unschlag-
bar! Wer lässt sich so viel Mode für so 
wenig Geld entgehen? Bei diesen Preisen 
kann man sich jeden Tag ein neues Outfit 
leisten. 

Weil mein Style so erfolgreich war, 
landeten 17 kleine und größere »Schwestern« 
von mir in einem temporären Shop am 
Ku’damm in Berlin! Das ist dort die 
wichtigste Einkaufsmeile. 

SHEIN hat eigentlich gar keine Läden – 
alles läuft über ihre Website – aber zwei- 
bis dreimal im Jahr gehen sie sozusagen 
live! Der Shop in Berlin war direkt gegen-
über dem weltberühmten  KADEWE. 
Eine ganze Woche lang war dort Party! 
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Alma war mit ihrer Freundin Vivien schon 
ganz früh am Ku’damm. Sie hat ein weißes 
Tank-Top in Größe 34 ergattert  und war 
superhappy. 
Ihre Beute präsentierte sie dann stolz auf 
ihrem TikTok-Kanal! 
Dort zeigt sie wöchentlich ihre  Shopping 
Hauls. 
Der Hashtag #sheinhaul hat mittlerweile  
3,8 Milliarden  Aufrufe!

Alma und ihre Freundinnen checken täglich, 
was es Neues gibt! Denn: Jeder Tag ist 
anders und jeder Tag braucht einen neuen 
Style! 
Alma shoppt jede Woche einmal fett bei 
SHEIN und profitiert damit natürlich von 
den tollen Rabatt-Aktionen , die SHEIN 
seinen Kund*innen täglich bietet. Denn je 
mehr man kauft, desto billiger wird alles. 
 So ist jede Woche Weihnachten  und 

Ostern  gleichzeitig! 

9



Aber ich hatte sozusagen Glück im Unglück! 
Mit unzähligen anderen Kleidungsstücken 
wurde ich in einem LKW  nach Rumänien 
transportiert! Die Fahrt dauerte ewig und 
es stank fürchterlich, weil viele ver-
schwitzte Polyester-Klamotten dabei waren. 
Im Sortierwerk dort arbeiten 50 Menschen, 
die uns Kleidungsstücke nach 200  
Kriterien sortierten und zu großen Ballen 
packten! Mit einem LKW  ging’s dann zum 
Hafen. Dort wurde ich auf einen riesigen 
Frachter  verladen, der Richtung Afrika 
 in See stach.

Aber nach zwei Wochen war alles vorbei.  
Mein schönes Leben fand ein jähes Ende.  
GlamQueenSissy warf mich nach ihrer Rück-
kehr aus Ibiza in ein Plastiksackerl und 
brachte mich mit vielen anderen SHEIN-
Kleidungsstücken zur Kleidersammelbox.  
Ich war stinksauer und hatte große Angst! 
Warum? Weil 80 % der gespendeten Klamotten 
verbrannt werden oder auf einer Müll-
deponie landen. 
Weißt du, dass 60% aller global 
produzierten Kleidung innerhalb eines 
Jahres in einer Verbrennungsanlage  
vernichtet wird? 
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Und wo landete ich? In Accra, der Haupt-
stadt Ghanas, das Teil von Westafrika ist. 
Die Stadt hat 290.000 Einwohner*innen  
und liegt am Meer.  Hier in Accra gibt 
es den größten Second-Hand-Markt der Welt! 
Jede Woche kommen hier  15 Mio. 
gespendete Kleidungsstücke  an.
Wer soll das alles kaufen und tragen? 

Klar, ein billiges T-Shirt für drei Euro 
landet schnell mal im Müll. Aber dass mir 
das passieren könnte, das hätte ich nie 
gedacht! 
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Das ist Becky! Eine Händlerin, die schon 
fünf Jahre mit Second-Hand-Kleidern auf 
dem Kantamanto-Markt handelt. Sie kauft 
die Ballen pro Kilo und nach Qualität. In 
letzter Zeit ist sie sehr unzufrieden, denn 
die Qualität der Ware nimmt stetig ab.  
Die Hälfte muss sie wegwerfen! Und genau 
das ist mir passiert! Mir!  Einem tollen 
weißen Tank-Top im Prada-Style! Skandal! 
Drei Wochen lag ich mit tausenden anderen 
Kleidungsstücken auf einer dieser illegalen 
Deponien am Rand von Accra!  Aber dann 
gab es ein gewaltiges Gewitter, das mich 
rettete! Es goss in Strömen und der Regen 
trug mich in einen Fluss, der mich ins 
Meer spülte!



Jetzt verbringe ich meinen Lebensabend  
am Strand! Abends gibt’s hier oft einen 
Sonnenuntergang – das ist sehr schön!  
Neulich kam eine Journalistin vom ORF 
vorbei. Leider hat sie mich übersehen.  
Gerne hätte ich ihr ein Interview gegeben! 
Ich habe ja einiges zu erzählen, denn ich 
bin in meinem bisherigen Leben ganz schön 
herumgekommen.  Außerdem bin ich 
unsterblich.  100 % Polyester brauchen 
ewig zum Verrotten. 

#changeFashion #ChooseFairtrade 
#lovedclotheslast #slowfashion 
#substainablefashion #visiblemending
#fastfashion #overconsumption 
#deinfluencing #sheinsucks

Hier siehst du Yaro, Aba und Tila.  
Sie leben in Accra und fahren täglich ge–
meinsam aufs Meer hinaus , um den Lebens- 
unterhalt für sich und ihre Familien zu 
verdienen. Sie sind schon seit Monaten 
total frustriert!  Denn sie fangen immer 
weniger Fische.  Stattdessen landen immer 
mehr Klamotten  in ihren Netzen. So wie 
ich: Was bin ich froh, dass ich in ihrem 
Netz gelandet bin! Sonst wäre ich im Meer 
ertrunken.  Yaro, Aba und Tila waren 
aber nicht so happy.  Klamotten wie ich 
machen ihre Netze kaputt. Und Polyester 
gibt noch dazu Mikroplastik ins Meer  ab.  
Das landet erst in den Mägen der Fische  
und dann in den Mägen der Menschen. 

12


